
ISSN 1861-9096, Ausgabe 32 vom 18. Juni 2008

Hier ist was los … Die C – Jugend des FSV
Dippoldiswalde im
Sommermärchen 2008

Am 31. Mai 2008, 11:50 Uhr war es bei
sommerlichen Temperaturen im Dippser
Sportpark vollbracht - Dippoldiswalde
wurde Kreismeister.

Doch so einfach, wie es klingt, war die Sa-
che nun auch wieder nicht. Die Spielerin
und Spieler machten es den Übungsleitern
Dieter Liebscher und Rico Oschatz nicht
leicht. Nur 1 Punkt fehlte bis zum Kreis-
meistertitel. Die Dippser spielten sofort auf
Sieg und mussten bei den gezielten Gegen-
stößen der Spielgemeinschaft Schlott-
witz/Glashütte auf der Hut sein. Es gab aus-
reichend Tormöglichkeiten, doch die
Kicker des FSV zeigten Nerven. So ging es
torlos in die Kabinen und der Kreismeister
hing weiter am dünnen Zwirn. In der 2.
Hälfte wurde weiter auf Sieg gespielt, aber
das erlösende Tor wollte nicht fallen. Die
Übungsleiter liefen wie Tiger an den Außen-
linien hin und her und erhofften sich den
Führungstreffer. Immer wieder zischten
Bälle am Tor vorbei, oder wurden vom star-
ken Keeper der Gäste gehalten. Die 55.
Spielminute brachte endlich die Erlösung,
als Eugen Moritz den Ball im Netz zappeln
ließ. Trotz weiterer Chancen blieb es beim
knappen 1 : 0 Sieg für die Dippser. Nach
dem Schlusspfiff kannte der Jubel keine
Grenzen und die Abkühlungen per Wasser-
eimer nahmen ihren Lauf. Als die stolzen
Spieler ihre Kreismeistershirts überstreiften,
wurden sie für ihre kontinuierliche
Saisonleistung belohnt. Danke und viel Erfolg
in der Bezirksklasse 2008/9 wünscht der Prä-
sident. Frank Winkler Fotos: Antje Winkler

Die warme Jahreszeit kommt in großen Schrit-
ten und auch die Strandbäder rings um die Mal-
ter wollen endlich loslegen. Nachdem sich das
Unternehmen in den Gründungsjahren darauf
konzentrierte die Talsperre Malter und deren
Strandbäder mit bekannten Musikgruppen pu-
blik zu machen, wird in diesem Jahr weniger ge-
klotzt und zwar auch zu Gunsten der Besucher.
Für Live-Konzerte möchte die WTE-GmbH

zukünftig weniger Geld ausgeben, und davon
werden auch die Besucher profitieren. Schließ-
lich sitzt der Euro in kaum einem Haushalt mehr
so locker, wie noch vor ein paar Jahren. Alle
Open-Air-Konzerte bietet die WTE deshalb zum
kostenfreien Eintritt an. Getreu dem Motto:
Freizeitspaß ist für alle da! „Wir versuchen die

Kosten über die Gastronomie zu
decken und hoffen darüber hinaus
einen positiven Deckungsbeitrag
zu erwirtschaften“, so Gerhard
Schulze. Die kulinarische Versor-
gung übernimmt fortan der Strand-
imbiss in Paulsdorf, das Vital-Bis-
tro-Team vom Erlebnisbad ver-
stärkt durch das Team der Sportbar
im Sportpark. Feuer, Wasser und
Licht kommen zusammen, wenn
es vom 18. bis zum 20. Juli heißt:
Die Malter in Flammen. Bei dem
Veranstaltungswochenende ste-
hen allein die Live-Musik und die 
Fortsetzung auf Seite 2

Es findet sich in den Heimatbüchern von Erhard
Unger die Erwähnung, dass im Jahre 1358 ein
„Albrecht von Bergau“ Güter auf Ulberndorfer
Flur erwarb. Nun ist dieses Jahr sicher nicht das
genaue Entstehungsjahr unseres kleinen Ortes,
jedoch ist es die älteste Erwähnung in histori-
schen Aufzeichnungen. Das haben wir Ulbern-
dorfer zum Anlass genommen, das Programm
zum Dorf- und Kinderfest mit einem Festumzug
am Sonntag, den 06.07.2008, zu erweitern. Mit
verschiedenen Bildern soll ein Einblick in die
Geschichte des Ortes gegeben werden.

Beginnen werden die ersten Siedler, gefolgt von
Albrecht von Bergau. Die Freiwillige Feuerwehr
wird sich genauso wie die Landwirte mit histo-
rischer und aktueller Technik präsentieren.
Markante zeitgeschichtliche Ereignisse, wie der
Dreißigjährige Krieg, die Errichtung von Hand-
werksbetrieben oder der Schule werden ebenso
dargestellt.
Fortsetzung auf Seite 22

The Magic Nights an der Talsperre Malter 

… die Malter in Flammen

Das 20. Dorf- und Kinderfest in Ulberndorf wird vom 04. bis 06. Juli
2008 stattfinden und steht unter einem ganz besonderen Motto: 

650 Jahre Ulberndorf

Foto: Harald Weber
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Tel. (0 35 04) 61 40 58 · Fax 61 40 60
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mit Richtsystem
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• Oldie-Restaurierung
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• Freizeitfahrzeugservice
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Fortsetzung von Seite 1 – … die Malter in Flammen.

imposante Kulisse der Talsperre
Malter im Vordergrund. „Wir wol-
len uns auf die natürliche Schön-
heit der Malter zurückbesinnen,
auf die Idylle und majestätische
Ausstrahlungskraft“, so der Ge-
schäftsführer. Auf dem Wasser fah-
ren dann Ruderboote mit Fackeln
an Bord, bengalische Feuer er-
leuchten die Finsternis und glit-
zernde Feuerwerkssterne schießen
in den nächtlichen Himmel. Das
verspricht Romantik pur. Bei allen
Veranstaltungen steht kein Festzelt
bereit, und das hat seinen guten
Grund. „Wir wollen freien Blick auf
die Malter, nur so entsteht das ech-
te Open-Air-Gefühl“, sagt Gerhard
Schulze. Und sollte es dennoch reg-
nen, rutschen die Besucher unter
den zahlreichen, zum Regenschutz
kurzerhand umfunktionierten und

jeweils rund 20 qm Fläche abdeckenden, Sonnenschirmen zusammen.
Nur so entsteht sie, die unvergessliche Atmosphäre und Gemütlichkeit,
die sich das Unternehmen für seine zukünftigen Veranstaltungen
wünscht. 
Die Magic Nights an der Talsperre Malter starten am Freitag, den
18.07.2008 mit dem so genannten Pre-Opening um 20:00 Uhr und mit
der COCO-Band. Eine Band, die an Vielseitigkeit kaum übertroffen wer-
den kann und 100 % Tanzbarkeit garantiert. Unsterbliche Welthits, kulti-
ge Partykracher sowie aktuelle Charthits aus den Bereichen Rock, Pop,
Partymusik, Rock`n Roll, Oldies bis hin zu Irish Folk, Country und Schla-
ger verbinden sich mit dem unverwechselbaren, lebendigen Sound von 
COCO und der unbändigen Freude der Musiker am Performen zu einem
musikalischen wie optischen Erlebnis. Ein buntes Programm, gute hand-
gemachte Musik und eine abgefahrene Bühnenshow laden ein zum Ab-
tanzen, Spaß haben und Genießen. Dazwischen - ab ca. 22.45 Uhr: das
Eröffnungsfeuerwerk, untermalt mit der Musik der COCO-Band sowie
Wassereffekte.
Am Sonnabend, den 20.07.2008 geht’s nach dem Pre-Opening vom Freitag
weiter mit der „Magic Night“. Das Kultorchester Jackpot aus Dresden spielt
ab 19:00 Uhr auf – eine in keine Schublade passende, extravagante und
wahre Superstimmung erzeugende Mischung aus Boogie, Neoswing und
Show von Glenn Miller über Fats Domino bis zu bekannten Klassikern aus
den 70/80ern. Dazwischen – ab ca. 23:00 Uhr: Höhenfeuerwerk „Die Mal-
ter in Flammen“ sowie bengalische Feuershow und Wassereffekte. 
Am Sonntag werden die Magic-Nights in der Zeit von 11:00 Uhr bis ca.
15:00 Uhr abgeschlossen – mit einem zünftigen Frühschoppen bei den
Klängen der Poisentaler Blasmusikanten; deren Repertoire reicht von 
typisch Böhmischer Blasmusik, über Oberkrainer Musik, bis hin zu
großartigen Dixilandklängen. Aber natürlich heizen sie auch gern mit al-
ten und neuen Stimmungshits oder Deutschen Schlagern richtig ein. 

Fotos: Harald WeberSchmiedeberger Musikanten (2006)
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Am 5. Juli ziehen endlich wieder
die chinesischen Drachenboote ih-
re Route auf der Talsperre Malter.
Die 5. Drachenboot-Regatta steht
ins Haus. Bei dem sportlichen
Event geht es wieder in erster Li-
nie um Fairness, gute Laune und
vor allem ums Spaßhaben. Mitma-
chen kann jeder, der sich zum
kräftigen Paddeln berufen fühlt.
Und das zeichnet ein gutes Dra-
chenbootteam aus: „Ein gutes Pad-
delteam muss bei jedem Wetter, in
jedem Boot, auf jeder Bahn und mit jedem Steuer-
mann zurecht kommen“, fasst Schulze zusammen.
Und auch bei der chinesischen Regatta sollte der
olympische Gedanke zählen: Dabei sein ist alles. Alle

Paddelfreunde und Gäste sind eingeladen, abends am
Malterufer im Strandbad Paulsdorf weiterzufeiern, zur
Live-Musik der Reflex Band aus dem Freiberger Raum.
Beginn ist um 19 Uhr. Foto: Harald Weber

Verkaufen 
wg. Nachwuchs

Zwei-Mann-
Segelboot Windy

Baujahr 1973 inkl. Anhänger
(Sliptrailer), Großsegel, Fock,

Ruderblatt, Pinne und 
sonstigen Kleinteilen für
500,00 Euro. Kleine Rep. 
altersbedingt notwendig.

Besichtigung möglich. 
Liegeplatz in Sachsen. 

Anfragen bitte an 
Telefon: 03722 408016

5. Malterer Drachenbootregatta
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Stadtfest 2008 – Impressionen und Dank

Christoph Richter
Elektroinstallation

Hirschbach, Am Wald 15
01768 Reinhardtsgrimma

Tel.: 03504/ 61 51 21 Funk: 0172/3 59 14 86
Fax: 03504/ 61 17 15

www.ch-richter-elektro.de/
Ch.Richter-Elektro@t-online.de

vom 30. Mai bis 1. Juni wurde in diesem Jahr
das traditionelle Stadtfest mit einem umfangrei-
chen Festprogramm gefeiert. 
Das „Stadtfest“ ist jedes Jahr ein großes High-
light im Veranstaltungskalender in der Kreis-
stadt Dippoldiswalde. Die Organisatoren be-
mühten sich, für unsere Bürger und Gäste ein
abwechslungsreiches Veranstaltungsprogramm
mit den entsprechenden Höhepunkten an den
einzelnen Tagen aufzustellen. Bei strahlendem
Sonnenschein konnten die Dippoldiswalder
wieder tausende Besucher begrüßen. 
Hiermit möchte ich mich, auch im Namen der
Stadträte, bei all denen, die sich an der Vorbe-
reitung, Ausgestaltung und Durchführung unse-
res Stadtfestes beteiligten, ganz herzlich be-
danken. Dank der Hilfe und Unterstützung vie-
ler aktiver Dippoldiswalder, der Mitwirkung
durch Vereine, Einrichtungen und der vielfälti-
gen finanziellen Unterstützung kann einge-
schätzt werden, dass es wieder ein gelungenes

Stadtfest war. Das Festprogramm bot an allen
drei Tagen für jedermann etwas. Abgestimmt
im Programm, spielte sich das Festgeschehen
im Zentrum und auch außerhalb des Marktplat-
zes ab, so gab es viele Orte, an denen gefeiert
wurde. Breit gefächert war die Palette der
Höhepunkte und Angebote zum diesjährigen
Stadtfest, wie z. B. 

• die erstmalige Aufführung eines Histori-
schen Festspiels zur Dippoldiswalder Stadt-
geschichte im Schlosshof, welche mit sehr
viel Mühe von Laiendarstellern aus der
Stadt und seinen Ortsteilen vorbereitet und
aufgeführt wurde. Die Organisatoren haben
durch ihre aktive Beteiligung einen großen
Beitrag zum Gelingen des Festes geleistet.
Die Resonanz der Veranstaltung bestätigt
dies. Hier gilt insbesondere Frau Mühle und
Frau Zeiske sowie Herrn Walter noch mal
ein besonderes Dankeschön! 

• Auch die Oldtimer-Erlebnisrundfahrt mit
dem „Dippold“ wurde wieder von den Be-
suchern und Gästen sehr gut angenommen.
Ein Dankeschön gilt hier dem RVD, für die
kostenlose Bereitstellung des Oldtimerbus-
ses und unserem DIPPOLD, Herrn Wolf-
gang Ruhmich, für die Führungen wäh-
rend der Fahrt.

• Musik gab es in allen möglichen Varianten,
von Konzerten im Schlosshof, in der Kirche
und im Kulturzentrum bis zur Unterhaltung
und Disco auf dem Marktplatz, und entspre-
chend der Veranstaltungen blieben die Be-
sucher bis in die Morgenstunden. 

Mein Dank gilt hier,
um nur einige zu nen-
nen, dem Dippser
Harmonika e.V., dem
Polizeiorchester Sach-
sen, den Schülern der
Kunst- und Musik-
schule e.V., den
Schülern und Hort-
kindern der Grund-
schule Dippoldiswal-
de sowie den
Schülern und der
Schülerband der Mit-
telschule Dippoldis-
walde. Großes Inter-
esse zeigten die Besu-

cher auch für die von den Modehäusern Thüm-
mel und Wachholz wunderschön gestaltete Mo-
denschau, welche bereits zur Tradition zum
Stadtfest geworden ist. Auch die Programme
mit den Kindern und Schülern fanden großen
Zuspruch. Das „Straßen-Kinderfest“ hatte für
unsere Kinder viele Überraschungen zu bieten.
Gut besucht waren auch die Ausstellungen im
Rathaus, Museum, Schloss und am Rölligteich. 

Bedanken möchte ich mich auch bei den Ka-
meraden der Feuerwehr Dippoldiswalde für die
Vorführungen zum Einsatz zur Personenret-
tung. Aufgrund der Vielzahl der Veranstaltun-
gen ist es nicht möglich auf jede einzelne Ver-
anstaltung einzugehen. Ebenso richtet sich
mein Dankeschön natürlich auch an alle hier
nicht ausdrücklich genannten Personen.

Als Bürgermeister möchte ich mich ganz
herzlich nochmals für die große Unterstüt-
zung zum Stadtfest 2008 bedanken und
wünsche mir in Vorbereitung für das
Stadtfest 2009 eine ebenso gute Zusam-
menarbeit und aktive Unterstützung und
natürlich wieder viele zufriedene Dippol-
diswalder Bürger und Gäste. 

Mit freundlichen Grüßen

Ralf Kerndt, Bürgermeister

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
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Stadtfest 2008

täglich HU + AU
Aktionspreis nur 69,– €

in Ihrer Meisterwerkstatt Auto-Service Wagner
01744 Dippoldiswalde, Gewerbering 10, (0 35 04) 6 46 60

Heizöl · Diesel · Biodiesel
Schmierstoffe · Kohle

(0 35 04) 69 00 90

Reinholdshain, Industriering 4 · 01744 Dippoldiswalde

☎

Das durch seine gute Vorbereitung mit Veran-
staltungen, Ausstellungen, Vorträgen, Kinder-
belustigungen und vielem anderen mehr nahe-
zu reibungslos durchgeführte Stadtfest liegt
zwar schon wieder fast drei Wochen zurück,
aber die Erinnerung wird lange andauern. Es
war auch ein guter Auftakt jetzt bei „790 Jahre
Dippoldiswalde“ für das Großereignis in 10 Jah-
ren zum „800 Jahre Dipps“ Jubiläum. Mit einem
kleinen Querschnitt, der keinen Anspruch auf
Vollständigkeit erhebt, soll zugleich einem je-
den Einzelnen, der irgendwie und irgendwo
zum Gelingen beigetragen hat, gedankt wer-
den. Das „Historische Festspiel“ zur Stadtge-
schichte im Schlosshof fand große Aufmerk-
samkeit vor allem der älteren „Dippser“.  Kei-
neswegs ermüdend und immer spannend die

Geschichten aus „1001 Nacht“ mit dem an-
schließenden Märchentanz mit „Feuerspiel“
von der einheimischen Bertholdin Produktion.
Schon lange vorher musste man sich einen
Platz sichern für die immer dazugehörende Mo-
denschau. Was diesmal von den beteiligten Mo-
dels unter der verständlichen, fachkundigen
Moderation von Frau Dorothea Boldt an Model-
len von Mode Wachholz und Thümmel auf dem
erstmals aufgebauten Laufsteg gezeigt wurde,
war absolute Spitze und würde auch im profes-
sionellen Bereich bestehen können. Schnell wa-
ren die Bänke besetzt und auch viele Umste-
hende erfreuten sich durch Lachen über das
Sachsenkind „Friedlinde“, welches richtig
meinte: „Ein Tag ohne Lachen ist ein verlorener
Tag“. Der Violin-Duo Abend mit der japani-
schen Preisträgerin Yoriko Muto begleitet vom
australischen Hochschullehrer James Maddox
war ein künstlerisch sehr wertvolles Geschenk
für das Stadtfest. Auch die Jugend wurde nicht

vergessen und kam bei der
großen Open-Air-Veranstal-
tung abends bis weit nach
Mitternacht zu ihrem Recht.
Diese war weitgehend ohne
übertriebenem Alkoholver-
zehr und mutwillige Zer-
störungen. Die Jugend zeigte
sich diszipliniert und so, wie
wir eigentlich jede Disko-
Veranstaltung wünschen.
Das lag auch an dem eingesetzten Sicherheits-
dienst, der für Ordnung sorgte und den richti-
gen Kontakt zu unserer überwiegend diszipli-
nierten und verständigen Jugend fand. Danke.
Nicht fehlen wird auch künftig bei Stadtfesten
die Oldtimer Erlebnisrundfahrt mit dem „Dip-
pold“ (Wolfgang Ruhmich) in einem aus der
DDR-Zeit stammenden Oldtimerbus. Dippoldis-
walde, Paulsdorf, Seifersdorf und Malter (Rund
um die Talsperre) bildeten die Fahrtstrecke mit
vielen interessanten Erläuterungen des „Dip-
pold“. Das Festkonzert in der sehr gut besuch-
ten Stadtkirche mit der Kantorei, dem Kammer-
chor, dem Kammerorchester des Weißeritzkrei-
ses und dem Friedrich-Silcher-Chor beendete
die Festtage. Das Feuerwerk, erstmals auf dem
Markt (nicht wie sonst auf der Reichstädter
Höhe), setzte den Schlusspunkt für diese Freu-
de bereitenden Tage.

Hans Dieter Müller, Fotos: Harald Weber

4.000 Besucher beim Stadtfest
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Interessantes … 
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Dippser Bürgermeister sagt „Danke“

Zum zweiten Mal lud der Dippser Bürgermeister, Ralf Kerndt, aktive
Sportler, Trainer, Übungsleiter und Vorstandsmitglieder aus den Dippser
Sportvereinen in den Sportpark Dippoldiswalde ein, um ihnen seine An-
erkennung für ihre Leistungen auszusprechen, über die Höhepunkte der
vergangenen Saison zu diskutieren und sich zu der weiteren Unterstüt-
zung durch die Stadt zu verständigen.
Stellvertretend für alle aktiven Sportler wurden der Biathlet Nik Langer –
erfolgreicher Teilnehmer der Junioren-WM -, der Seniorensportler Horst
Fuhrmann – verbesserte 5 Landesrekorde in der Leichtathletik - (beide
TuS Dipps.) und die Geschwister Kathrin und Herrmann Mühlbach – Bun-
deskader im Tischtennis - ausgezeichnet. Alle 4 Sportler sorgten in der
Vergangenheit dafür, dass der Name Dippoldiswalde nicht nur deutsch-
landweit, sondern auch International bekannt wird.

In einer lockeren Gesprächsrunde stellten sich die einzelnen Vereine vor,
sprachen über Erfolge, aber zeigten auch Probleme auf. Aber bei allen
hatte die weitere Entwicklung des Sportgeschehens in der Kreisstadt
oberste Priorität. Für die anwesenden Stadträte gab es dabei bestimmt vie-
le neue Anregungen.
Nach dem Abendessen ging es zum sportlichen Wettstreit auf die Kegel-
bahn. Bei lustigen Spielen konnten Erfahrungen ausgetauscht werden.
Im Namen der anwesenden Sportler möchte ich mich für die Einladung
bedanken und wir hoffen, dass sich auch in den nächsten Jahren die Zu-
sammenarbeit zwischen Bürgermeister, Stadt und Vereinen weiter so gut
gestaltet.

Mario Kühne, Vorsitzender TuS Dippoldiswalde 1992 e.V.

1. Angehörigen-Stammtisch war ein Erfolg

Am 26.05.2008 fand in
unseren Räumen der 1.
Angehörigen-Stammtisch
statt. Die Notarin, Frau Li-
ane Hache, erläuterte al-
les zum Thema Vorsorge-
vollmacht, Patientenver-
fügung etc.. Dabei holte
sie sich auch etwas Unter-
stützung auf dem Amtsge-
richt. Die Rechtspflege-
rin, Frau Wohlgemuth, trug einiges zur Betreuung und Vormundschaft
durch das Gericht bei. Wer denkt, dass dies bestimmt ein trockener und

langweiliger Vortrag war, lag so
ziemlich stark daneben. Durch die
lockere Art und Weise, wie Frau
Hache auch anhand von selbster-
lebten Beispielen referierte, war es
keineswegs langweilig und oft
auch lustig. Trotzdem wurde das
Wichtige genannt und auch von al-
len verstanden. Es gab auch viele
Fragen, die ausführlich beantwor-
tet wurden. So ist es auch nur zu
verständlich, dass Frau Hache mit

viel Beifall verabschiedet wurde. Mit einem leckeren Imbiss wurde der
Abend beendet und die Anwesenden gingen mit dankbarem Gesichtsaus-
druck nach Hause. Es kamen viele Angehörige, mit denen wir bereits zu-
sammenarbeiten, aber auch einige Angehörige, die mit unserer Einrich-
tung noch nichts zu tun hatten. Darüber freuen wir uns natürlich sehr
und begrüßen auch zu den weiteren Stammtischen viele Interessenten.
Ihr Pflegeteam von Schwester Gisela Mitschke
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Endergebnisse Kreistagswahl 2008 (Angabe ohne Gewähr)
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Endergebnisse Kreistagswahl 2008 (Angabe ohne Gewähr)
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Kurz berichtet Zwei neue Sonder-
ausstellungen

Die beiden Museen in Dippoldiswalde
warten gleich mit zwei neuen, interessan-
ten Kunstausstellungen auf. Zum Stadt-
fest, am 31. Mai wurde im Museum
Osterzgebirgsgalerie im Schloss die
Kabinettausstellung mit Aquarellen
von Jürgen Lorenz eröffnet (darüber
wurde bereits in der Maiausgabe berich-
tet). Diese Ausstellung ist bis zum 23. No-
vember zu sehen. Im Lohgerbermuseum
werden Arbeiten der im Jahr 2000 verstor-
benen Künstlerin Ulrike Langer ausge-
stellt. Anbei ein kleiner Text dazu. Das
zweite Foto in der Anlage ist ein Bild von
Ulrike Langer, es stellt das Reichstädter
Schloss dar.

Malerei von Ulrike Langer im Loh-
gerbermuseum

Das Dippoldiswalder Lohgerber-, Stadt-
und Kreismuseum zeigt vom 11. Juni bis
24. August 2008 eine Sonderausstellung
mit Malerei und Grafik von Ulrike Langer.
Die Motive der ausgestellten Arbeiten sind
vielseitig, Porträts, Landschaften, ihre Um-
welt, insbesondere ihre Katzen, Darstel-
lungen zur Musik, Literatur und Märchen.
Ulrike Langer studierte am Lehrerseminar
in Großenhain und unterrichtete danach
fast 20 Jahre als Lehrerin. Im Fernstudium
erwarb sie das Diplom als Kunsterziehe-
rin. 1982 verlässt sie den Schuldienst und
arbeitet als freischaffende Künstlerin mit
Johannes Zepnick in Reichstädt. Ab 1984
erteilt sie hier Keramikkurse für Kinder,
später unterrichtet sie an der Kunst- und
Musikschule in Dippoldiswalde Kinder
und Jugendliche auf dem Gebiet der bil-
denden Kunst. In mehreren Sonderaus-
stellungen wurden ihr umfangreiches
Werk in Dippoldiswalde und Reichstädt
ausgestellt. 1997 erkrankt Ulrike Langer
an Krebs, kämpft gegen diese heimtücki-
sche Krankheit, malt bis zu letzt und stirbt
im Januar 2000.  Rikarda Groß

1a-Einkaufsstadt

Vom 19. bis 23. Mai 2008 fand in der Grund-
schule Reichstädt die Projektwoche unter dem
Motto „Unser zauberhaftes Osterzgebirge“
statt. Im Vorfeld konnten sich die Schüler in
drei von 12 Projektgruppen einschreiben, bis
dann kurz vorher feststand, wer wo mitarbei-
tet. Für diese Woche wurden die Klassenkol-
lektive aufgelöst und es fanden sich gemischte
Gruppen von Erst- bis Viertklässlern. Gemein-
sam wurde nun eine Woche lang zum ausge-
wählten Thema allerhand erfahren, geforscht,
selbst ausprobiert und in Exkursionen besich-
tigt. Mit wie viel Freude sie alle in ihrer Projekt-
gruppe gearbeitet haben, konnten sich die El-
tern und Interessierte dann am Tag der offenen
Tür am 23. Mai 2008 ab 17.00 Uhr anschauen.

Und wenn man sich alle Ergebnisse der 12 Pro-
jekte anschauen wollte, galt es flink zu sein.
Denn neben der reinen Betrachtung der Arbei-
ten konnte auch noch gebastelt und verschie-
dene Vorführungen erlebt werden. Die 12 Pro-
jektgruppen hießen: Steine, Schaf und Wolle,
Tiere und Pflanzen, Sagenhaftes, Kleine
Holzwürmer, Die kleinen Köche, Mundartli-
ches, Klöppeln, Glashütter Uhren, Traditionel-
le Sportarten, Theater, Wandervögel.
Egal welches Thema im nächsten Schuljahr die
Projektwoche trägt, die Schüler und Lehrer
freuen sich darauf. Und vielleicht sind dann
auch wieder die Werbeprofis am Werk, um ihr
Projekt für Besucher interessant zu machen.
Text und Fotos: Diana Voigt

Am Mittwoch, dem 4. Juni 2008 verhinderte eine
Demonstration gegen rechts vor dem Dippser
Rathaus bereits zum zweiten Mal einen Wahl-
kampfstand der NPD. Von 10 Uhr bis gegen 15
Uhr, dem Zeitraum, in welchem die NPD ihren
Wahlstand betreiben wollte, demonstrierten
Bürger gegen rechts. Und hatten Erfolg. Die
Kandidaten der NPD wurden zwar mehrfach
beim Vorbeifahren gesehen, aber sie hielten
(vermutlich wegen der Demonstranten) nicht
an und versuchten gar nicht erst ihren Stand
aufzubauen. 

Bereits am 15. Mai gelang es ebenfalls mit einer
Demo, den Wahlwerbestand der NPD in Dipps.
zu verhindern.

Zum zweiten Mal - kein Wahlkampfstand der NPD in Dipps.

Heimatkunde interessant gemacht

Am vergangenen Donnerstag (12.6.
2008) wurde Dippoldiswalde als er-
ste  Stadt in den neuen Bundeslän-
dern von „markt intern" als 1a-Ein-
kaufsstadt ausgezeichnet. Ermög-
licht hat dieses Marko Strzebin (Ga-
leon Computer), welcher die  In-
itiative ergriff und weitere sechs
Fachhändler zum Mitmachen  be-
wegen konnte und der Stadt, wel-
che ihn dabei unterstützte und eine
mittelstandsfreundliche Kommu-
nalpolitik nachweisen konnte. Unser Foto zeigt die 1a-Fachhändler in Dippoldiswalde nach der
Verleihung des Titels: Carsten Schmitt (markt intern), Ingrid Thümmel (Mode Thümmel), Marko
Strzebin (Galeon Computer), Ralf Kerndt (Bürgermeister), Daniel Liliensiek (Autohaus Liliensiek),
Constanze Libuda (Augenoptik Libuda), Dippold (Wolfgang Ruhmich), Carmen  Kubatzsch (Optik
Kubatzsch), Henri Thorn (Juwelier Thorn), Cornelia Moses (Möbel Moses). Foto: Harald Weber
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Mitgliederversammlung

Am 16. Mai 2008 fand die Mitgliederver-
sammlung der Wohnungsgenossenschaft
Dippoldiswalde statt. 300 Mitglieder sind
der Einladung in die Parksäle gefolgt, das
sind knapp die Hälfte aller Mitglieder und
deutlich mehr als die letzten Jahre. Herr
Kühn-Meisegeier zog für das Jahr 2007 Re-
sümee. 

Hier ein grober Überblick: Die Gesamtbau-
summe belief sich auf 1.013.500,00 Euro.
Davon wurden u.a. zahlreiche Wohnun-
gen saniert, Wohnblöcke auf der Talsper-
renstraße erhielten verglaste Balkone, es
erfolgte eine Umfeldgestaltung hinter der
A.-Puschkin-Straße und mit der KWG
Kommunale Wohnungsgenossenschaft
Dippoldiswalde als Partner wurde ein ei-
genes Netz für TV-Versorgung, Internet
und Telefondienste aufgebaut. Die Nut-
zung der Mitglieder liegt derzeit bei 20 %.
Den Leerstand von Wohnungen (länger als
drei Monate) betrachtet, lag bei 4,85 %. Al-
le Quartiere, außer das Neubaugebiet, be-
wegen sich auf eine Vermietungsquote
von 100 % zu. Gleichfalls haben Vorstand
und Aufsichtsrat gemeinsam beschlossen,
die Entschuldung voranzutreiben, wes-
halb in diesem Jahr eine Sondertilgung er-
folgen wird. Sein Fazit: Die Gewinn- und
Verlustrechnung fällt besser aus, als die
des letzten Jahres 2006. Dass die Mehrheit
der Mitglieder der Geschäftspolitik der
Wohnungsgenossenschaft vertraut, zeigt
auch die Neuwahl von Herrn Kühn-Meise-
geier mit 97 % in den Vorstand. Übrigens
feierte die Genossenschaft am 14.07.2007
ihr bereits 50-jähriges Bestehen. Im An-
schluss an die Mitgliederversammlung gab
es ein Wiedersehens-Konzert mit Ina-Ma-
ria Federowski, welches einen geselligen
Abend abrundete.   Diana Voigt

90 Jahre Kleingartensparte Dippoldiswalde Süd e.V.

Die Gartengemeinschaft feierte am 7. Ju-
ni ihr 90-jähriges Bestehen. Gegründet
im Jahre 1918, im 700. Jahr des Beste-
hens von Dippoldiswalde. In dieser Spar-
te befinden sich 31 Gärten, welche mit
viel Liebe und Mühe gestaltet und ge-
pflegt werden. Es ist eine Freude, diese
anzuschauen. Die Gartengemeinschaft
bedankt sich auf diesem Wege beim
Kleingartenbund Weißeritzkreis e.V.,
der Stadtverwaltung, dem Bürgermeister
Ralf Kerndt, der Parksäle Horst Wagner,
der Fleischerei Günter Geißler, dem SA-
RAY-Döner Ibrahim Saglam für die Un-
terstützung des Gartenfestes herzlichst.
Der Vorstand – Brigitte Pfitzner

Der Verein Landschaf(f)t Zukunft e.V. organ-
siert für alle Interessenten eine Informations-
veranstaltung bei Hilda e.V Talstr. 4 b, 01738
Colmnitz zu Kleinprojekteförderung der Eu-
ropäischen Union. Am 11. Juni 2008 findet um
16:30 Uhr im Begegnungszentrum Hilda e.V.,
Talweg 12b in Colmnitz eine Informationsver-
anstaltung zur Kleinprojekte- und Ehrenamts-
förderung in Sachsen statt. Angesprochen sind
Städte und Gemeinden, Vereine, juristische
und natürliche Personen wie z.B. Vertreter von
Selbsthilfegruppen, Kirchen, Wohlfahrtsver-
bände, Jugendorganisationen u.a.
In der Veranstaltung stellt eine Vertreterin der
Sächsischen Aufbaubank das erneut aufgelegte
EU-Förderprogramm „Lokales Kapital für Sach-

sen“ vor, mit dessen Hilfe benachteiligte Perso-
nengruppen wie (Langzeit)arbeitslose, allein
Erziehende, Menschen mit Behinderungen, äl-
tere Arbeitnehmer(innen), Spätaussiedler(in-
nen), Migrant(inn)en, Straffällige, Suchtkranke
und psychisch Kranke wieder in das gesell-
schaftliche Leben vor Ort integriert werden
können. Wie diese gemeinsam mit Vereinen
und Kommunen Projekte unter Anleitung orga-
nisieren können. Darüber hinaus informiert die
Bürgerstiftung Sachsen über ihr Förderpro-
gramm für ehrenamtlich Tätige. Wir freuen uns
auf Ihre Teilnahme. Bitte Anmeldung an : ILE
„Silbernes Erzgebirge“ • Halsbrücker Str. 34 /
DBI • 09599 Freiberg • Tel.: 03731 69 26 98
Fax: 03731 69 27 42 • Mail: ile-se@t-online.de

Weiterbildung für Kommunen, Vereine und 
Organisationen zur Förderung von LOS-Projekten

Mehrmals im Monat führt der Regionalentwick-
lungsverein „Landschaf(f)t Zukunft e.V.“ Bera-
tungen für Vereine, öffentliche und private An-
tragsteller durch, die Projekte im ländlichen
Raum planen. Neben der Wirtschafts- und Kul-
turförderung liegt ein Dauerschwerpunkt der
Beratung auf Bauprojekten an regionaltypi-
scher ländlicher Bausubstanz, die derzeit nicht
oder für andere als die geplanten Zwecke ge-
nutzt wird. So können sich kleine und mittlere
Unternehmen einen Geschäftssitz, Beherber-
gungsbetriebe eine kleine Landpension aus-
bauen. Familien können sich ihren Haupt-
wohnsitz in – beispielsweise - früheren Bauern-
höfen schaffen. Auch Investitionen in Bausub-
stanz, die als Dorfgemeinschaftszentrum oder
für die Grundversorgung der Bevölkerung mit
Waren oder Dienstleistungen genutzt wird,
werden gefördert. Abseits von diesen Maßnah-
men an baukulturell wertvollen Gebäuden
kann auch die Schaffung von kleiner touristi-
scher Infrastruktur wie Wegbeschilderungen,
Bänke, Schutzhütten und dergleichen in Ort-
schaften bzw. entlang bestehender Wanderwe-
ge bezuschusst werden. In der Regel wird mo-

natlich wechselnd ein weiterer Beratungs-
schwerpunkt gesetzt, den Sie aktuell aus der
Presse erfahren können. So kann man sich am
17.Juni in Freiberg über das grenzüberschrei-
tende Förderprogramm „Ziel 3“ informieren.
„Ziel 3“ bietet eine Möglichkeit, eine Vielzahl
von Projekten unterschiedlichster Art finanzi-
ell zu unterstützen, die gemeinsam mit Part-
nern auf der tschechischen Seite geplant, fi-
nanziert oder durchgeführt werden. Vertreter
der Euroregion Erzgebirge sind vor Ort, um
zwischen 14 und 18 Ihre Fragen zu beantwor-
ten. Die nächsten Termine in den Geschäfts-
stellen des Landschaf(f)t Zukunft e.V.:
• 17.06.2008 in Freiberg, Halsbrücker Str. 34

(Deutsches Brennstoffinstitut) Tel. 03731/
692608, ile-se@t-online.de

• 19.06.2008 in Dippoldiswalde, Dr. Külz-
Str. 1 (Landratsamt Haus 3) Tel. 03504/620
1328, gabriele.jung@weisseritzkreis.com

Um vorherige Anmeldung und kurze Vorstel-
lung Ihres Projektes wird unbedingt gebeten.

B. Dörfelt
ILE Regionalmanagement

Weg zu EU-Fördertöpfen für den ländlichen Raum 
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Bestehende Sportfreundschaften 
wurden vertieft

Das 13. TuS Frühjahrsturnier für Volkssportvolleyballer um den
Wanderpokal der „SZ” nahm unter Gesamtleitung von Kerstin Kör-
ner und ihrem Team wiederum einen ausgezeichneten Verlauf und
brachte den 20 Mannschaften viele interessante, kampfbetonte und
stets faire Spiele. Sieger wurde zum 4. Male hintereinander die
Mannschaft von Bausteine Kaulsdorf vor dem VSV Trebbin und den
„Gipfelstürmern”. Der Sportlerball am Abend in der Sportbar führte
alle Beteiligten zu zwanglosen Gesprächen, Tanz und Fröhlichkeit
zusammen. Das 13. TUS-Herbstturnier um den Wanderpokal des
Autohaus Dippoldiswalde findet am 15. November im Sportpark
statt und alle Mannschaften und Vereine hoffen auf eine Einladung.
Endstand des 11stündigen Turnieres: Pokalsieger Bausteine Klaus-
dorf, 2. VSV Trebbin, 3. „Gipfelstürmer”, 4. Team „Reisig”, 5. die
„Volleybären”, 6. die „Gleitschirmflieger” Ostrau, 7. „Team 30”, 8.
Thüringer Sportfreunde, 9. Halsbrücke, 10. „Chaosteam”, 11. WSG 
Zauckerode, 12. „Mikados”, 13. WSG Dippoldiswalde, 14. „Mission 
impossible”, 15. Lange Uhren Glashütte, 16. „Ballhunters”, 17.
„ADR Määään`s”, 18. „Primons”, 19. Wasserversorgung, 20. „Dresd-
ner Kümmerlinge”.

Das Amtsgericht stand für alle offen
Am Eröffnungstag des Dippser Stadtfestes stand für die Zeit von 10
bis 16 Uhr das Amtsgericht sowie die Bühne im Schlosshof zu zahl-
reichen Veranstaltungen, Besichtigungen, Ausstellungen und Vor-
trägen offen. Amtsgerichtsdirektor Joachim Thomas eröffnete den
„Tag der Justiz“. Leider blieben die Erwartungen hinsichtlich der
Besucher enttäuschend, denn das lange und gewissenhaft Vorberei-
tete hätte wesentlich mehr Zuspruch verdient. War es doch die feh-
lende Werbung oder fehlendes Interesse gegenüber all dem, was
mit der Justiz zu tun hat? Einige Beispiele:
• Die Versteigerung von Fundsachen brachte nur Schnäppchen. So

wurden Fahrräder überwiegend für 1 Euro abgegeben, ebenso zahl-
reiche Handys, Fahrrad- und Motorradhelme, Uhren, Radio u.a.

• Eine Strafverhandlung anderer Art spaßig inszeniert, hätte auch
noch Zuhörer haben können.

• Vorträge zur Drogenpräventation, zum Erbgericht, zu Ge-
schwindigkeitsmessungen, zu Trickbetrügereien waren durch-
aus verständlich und aufklärend.

Überall war etwas los und alle Besucher äußerten sich anerkennend
beim Verlassen der Veranstaltungsorte, nicht ohne noch eine Tasse
Kaffee und selbst gebackenen Kuchen vom Basar der Mittelschule
zu sich genommen zu haben.

12 Mannschaften zum ersten Mal 
im Sportpark

Trotz der Altersgruppe 9/10 waren die Spiele der jeweils drei Ver-
eine aus Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen im Volleyball
männlich und weiblich bei den Mitteldeutschen Meisterschaften
am Sonnabend, 14. Juni im Dippser Sportpark ein weiteres sportli-
ches Großereignis. Als Ausrichter und Organisator nahmen die
Mädchen vom TuS Dipps teil.

Achtung Sommerpreise 
bei Deutschen Brikett

ab 5,85 € / Ztr.
Der Kohlehandel B&K Schmiedeberg hat aufgehört, 

wir beliefern diese Kunden
Rufen Sie uns an!

Brennstoffhandel Wetzel
Frauensteiner Str. 4b · Oberbobritzsch

Tel.: 037325 - 92636

Ein offener Brief an Kathrin Mühlbach
Mitglied der Tischtennis-Jugend-Nationalmannschaft von Deutschland

Hallo, liebe Kathrin, herzlichen Glückwunsch
zu Deinen beeindruckenden Erfolgen auf nationa-
ler und internationaler Ebene – zu Deinen Meis-
tertiteln und hervorragenden Platzierungen, im
Einzel, im Doppel, Mixed und mit der Jugend-Na-
tionalmannschaft. Wir freuen uns mit Dir und sind
als Deine Sportfreunde Deines ehemaligen Verei-
nes sehr stolz auf Dich. Dein sportlicher Weg ist
ein Beispiel für Beharrlichkeit, Fleiß, Spielbega-
bung und den Willen, ein gestecktes Ziel errei-
chen zu wollen. Wohltuend ist Dein bescheidenes
und höfliches Auftreten. An diesen Erfolgen dürfen sich auch Deine Eltern
und Dein Bruder mit erfreuen. Sie sind nicht zuletzt in hohem Maße daran
beteiligt, dass Du eine solch erfreuliche Entwicklung durchlaufen darfst.
Wir drücken Dir ganz sehr unsere TT-Daumen (alle Links- und Rechtshän-
der, mit oder ohne Noppe spielend), dass Du Dich in der kommenden
Spielsaison (und allen folgenden) in Deinem neuen Verein im Rheinland
behaupten kannst und wir Dich eines Tages bei einem kommenden Ger-
man-Open-Turnier anfeuern dürfen. Wir wünschen Dir für Deine schuli-
sche, berufliche und weitere sportliche Entwicklung alles Gute – für Dein

ganz persönliches Le-
ben viel Glück. Bleib
schön gesund. Liebe
Grüße an Deine Eltern
und Deinen lieben Bru-
der Hermann, dem wir
für das bevorstehende
Studium und seine
neue TT-Herausforde-
rung ebenfalls alles
Gute wünschen.

Mit guten Gedanken für Dich
Rainer Scholz.

Im Namen aller Mitglieder und der Leitung der Abteilung TT unseres
Postsportvereines Dippoldiswalde

Wir verkaufen, verwalten und bewerten zuver-
lässig und professionell Immobilien. Für unsere
Kunden suchen wir geeignete Objekte, wie
Bauernhöfe, Ein- und Mehrfamilienhäuser,
Villen und landwirtschaftliche Grundstücke.
Vereinbaren Sie einen unverbindlichen und
kostenlosen Beratungstermin unter 
Tel. 035204/408000.

Ihr Makler mit Kompetenz und Herz.

Wirthgen Immobilien 01723 Wilsdruff, Farbikstr. 1
Tel.: 03 52 04/4 08 00 · Fax 03 52 04/4 78 29
Mail: wirthgen.fredo@t-online.de
www.wirthgen-immo.de

Zur Erweiterung unseres Unternehmens suchen wir

Mitarbeiter für das Sortierzentrum
in Dippoldiswalde.

Wir bieten Ihnen eine Teilzeitbeschäftigung mit Festanstellung.
Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an:

City-Post für Dippoldiswalde
und Freital GmbH & Co. KG
Hospitalstr. 11, 01744 Dippoldiswalde
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Fabulus  •  Kurz berichtet …

3. Südostdeutsches Postkutschen-
treffen in Grillenburg

Am 12.07.08 ist das „Land der Historischen
Poststraßen” (Osterzgebirge - Sächsische
Schweiz - Tharandter Wald) zum dritten Mal in
Folge Schauplatz eines sehr außergewöhnli-
chen Ereignisses. Denn dann finden sich wieder
etwa zehn originalgetreue, zwei- und mehrspän-
nige Postkutschen zur größten regelmäßigen
Zusammenkunft dieser Art in Deutschland und
Europa am geographischen Mittelpunkt von
Sachsen ein.

Geschlossen

Das Staatliche Vermessungsamt Pirna
bleibt aus betrieblichen Gründen am Mitt-
woch, dem 25.06.2008 geschlossen.

Jubiläum

Achim Mentzel begeisterte die Gäste des Festes
zum 10-jährigen Bestehens des REWE-Marktes
Rottgardt OHG in Dippoldiswalde.

Keine Sorge, alles noch gespeichert

Sie wissen nicht mehr, wem Sie am 1. Januar Ih-
re Neujahrsgrüße per SMS geschickt oder wen
Sie angerufen haben? Eigentlich kein Problem,
denn diese Daten sind immer noch gespeichert!
Wer wann wen angerufen oder eine SMS ge-
schickt hat, wer wann von wem angerufen wur-
de, ob ein Gespräch zustandekam und wie lan-
ge miteinander gesprochen wurde, und wo sich
die Telefone zum Zeitpunkt des Gespräches be-
fanden. All dieses muß seit 1. Januar für 6 Mo-
nate gespeichert werden. Nicht bei staatlichen
Stellen, nein bei privaten Firmen, wie zum Bei-
spiel der Telekom. Ist doch toll, oder?

Fragt sich Ihre Dippoldine …

Ich sitze in der
Straßenbahn und
bin auf dem Weg zu
ihm. Was würde
wohl die Frau rechts
neben mir sagen,
wenn ich ihr verra-

ten würde, dass ich zu meinem Freund fahre?
‚Schön’, wäre vermutlich das, was ich hören
würde. Wen interessiert das auch schon, wer
du bist, was du machst und wen du liebst? Ver-
mutlich niemanden in dieser Straßenbahn.
Vielleicht sollte ich hinzufügen, dass mein
Freund 24 Jahre älter ist, als ich es bin. Höchst-
wahrscheinlich würde der Frau das Gesicht
einschlafen. Das ist doch immer so, wenn ich
es jemandem erzähle. Nur wenige Menschen
haben Verständnis dafür, dass ich mein Herz an
einen älteren Mann verloren habe. Und das
‚mit jungen 19 Jahren’, wie es so schön heißt.
Warum auch nicht?! Reife Männer haben für
mich mehrere Vorteile: Sie sind gebildet, haben
Lebenserfahrung, ein Ziel vor Augen und sie
wissen, wie man eine Frau behandelt. Bei jun-
gen Männern habe ich das noch nicht gefunden.
Ein Vorurteil? Nein, ich habe keinen Vaterkom-
plex, ich steh einfach so auf ältere Männer!
Ich überlege, wie es angefangen hat. Eine neue
Arbeit. Ich war hochmotiviert alles richtig und
zur Zufriedenheit aller zu erledigen. Und ich
sah ihn. Am Anfang ein eher unauffälliger
Mensch, freundlich und zuvorkommend.
Natürlich merkt man als Frau sofort, ob ein
Mann attraktiv ist, oder nicht. Er war es mit Si-
cherheit und das ein oder andere mal stellte
ich mir vor, wie es wäre ihn zu küssen.
„Nächster Halt: Stauffenbergstraße“ tönt eine
Stimme durch den Wagen. Ich schrecke aus
meinen Gedanken hoch. Die Frau neben mir
steigt aus. Aus dem Fenster kann ich beobach-
ten, wie sich zwei Männer umarmen.
Nachdem er aus dem Urlaub zurück war, be-
gann mein Interesse an ihm zu wachsen. Der
kann an jeder Hand zehn Frauen haben, dachte
ich. Ich wusste nichts von ihm. Wahrschein-
lich hat er eine Familie. Mit 43 ist das doch nor-
mal. Wie also stelle ich es an, sein Interesse zu
wecken? Sicher ist es doch nur zwecklos und
endet für mich unglücklich. Doch diese gewis-
se Spannung, die sich langsam aber sicher zwi-
schen uns aufbaute, konnte keiner abstreiten.
Und so verriet er mir auch irgendwann, dass er
doch noch zu haben sei. Ich begann nun wie
ein verrückter Teenager Tagebuch zu führen.
Das ist schon verdammt aufregend, wenn man
seit langem mal wieder richtig verliebt ist. Und
jeden Tag flirteten wir mehr.
Mein Handy klingelt. Es ist meine Freundin. Sie
will wissen, was ich heute Abend vorhabe.
„Ich bin bei ihm“ sage ich. Sie ist enttäuscht.
Fast ganze sechs Jahre hat sie mich für sich ge-
habt. Jetzt mit Partner ist das doch alles anders.
Man muss Kompromisse eingehen. Sie erinnert
mich noch kurz daran, dass sie nun allein da-
heim ‚rumhocken’ wird und niemanden zum
kuscheln hat, bevor sie mir dann aber doch ei-
nen schönen Abend wünscht und auflegt. Mei-

ne Freundin hat mich immer verstanden. Auch
wenn es um die Thematik „Alterunterschied“
ging. Sie ist tolerant und kennt mich nur zu
gut. So weiß sie eben auch, dass es kein Hirn-
gespinst meiner selbst war, sondern sich echte
Gefühle entwickelt haben. Ich kenne Men-
schen, die das nicht akzeptieren können. Oft
fallen Wörter wie „alter Sack“ und „eklig“. Ich
finde das ziemlich ungerecht. Ein bisschen
mehr Toleranz, das würde ich mir wünschen.
Dann hätte ich nicht halb so viele Auseinander-
setzungen mit der Gesellschaft und den Men-
schen in meinem unmittelbaren Umfeld.
„Nächster Halt: Webergasse.“ Schon wieder
diese nervende Ansagerstimme. Jugendliche
strömen in den Wagen, wahrscheinlich kom-
men sie aus der Schule. Ich hänge weiter mei-
nen Gedanken nach.

Als wir uns das erste Mal küssten geschah das
ziemlich überraschend. Ich hätte nicht gedacht,
dass er fühlt wie ich. Aber was ist schon ein
Kuss? Ein Versprechen? Eine nette Geste? Eine
Aussage? Ich hatte Angst, dass er mir damit zu-
viel verspricht. Ständig sprach er von seinen
Ängsten, dass seine Freunde und Familienan-
gehörigen ihn nicht verstehen könnten, dass es
dem „Ruf“ schadet. Letztendlich musste er dann
doch entscheiden, ob er sich auf das Abenteuer
mit mir einlässt, oder sich diesen Schritt nicht
traut. Doch er tat es. Als wir uns das erste Mal
privat trafen war ich sehr aufgeregt. Eigentlich
hatte ich ihn doch nun schon so oft nah an mir
gespürt und doch... ich wusste heute wird es an-
ders sein. Denn zwei Generationen haben unter-
schiedliche Interessen und unterhalten sich oft-
mals nicht über die selben Dinge. Doch komi-
scherweise war das bei uns nie ein Problem.
Vielleicht lag es an meiner Reife oder seiner ge-
bliebenen Jugendlichkeit. Meine Güte, im Prin-
zip haben wir zusammen schon 62 Jahre Leben-
serfahrung vorzuweisen. Wow, welche Frau in
meinem Alter kann das schon sagen? Und ei-
gentlich ist es doch ganz amüsant.

Vor mit sitzt ein Pärchen und küsst sich. Stört
mich in letzter Zeit gar nicht mehr.
Gleich muss ich aussteigen. Wir wollen heute
gemeinsam kochen. Ich konnte nie kochen
und kann es vermutlich bis zum heutigen Tag
nicht. Aber die Liebe... sie beflügelt.

Ich bin so glücklich. Ich kann viel von ihm ler-
nen und er genießt die Jugend, die sich wieder
in seinem Leben eingeschlichen hat. Nach und
nach wird es von den Menschen hingenom-
men werden und Normalität zieht ein. Das
weiß ich. Ich glaube fest daran. Ich glaube aber
sowieso immer an das Gute.
„Nächster Halt: Rote Straße.“ Endlich bin ich
da. Ich steige aus. Mein Herz schlägt. Ich freue
mich, ihn gleich wiederzusehen. Als ich an der
Tür klingeln will, öffnet er schon. Er hat sich
schick gemacht, das sehe ich gleich. Ich freue
mich. Er gibt mir einen Kuss. Mit den Worten
„Ich habe schon alles vorbereitet“, schließt er
hinter mir die Tür.

Sabrina Schäfer 

19 + 43 = 62 mal Kopf verdreht
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Auf Forschung …

In diesem Kindergartenjahr arbeiten wir an
dem Projekt „Berufe“. Um den Kindern einen
Bezug zu ihrem unmittelbaren Umfeld zu ge-
ben, bat ich die Eltern unserer Gruppe ihren Be-
ruf vorzustellen, wo das möglich ist. Einige El-
tern erklärten sich dazu bereit und so lernten
die Kinder einige interessante Berufe kennen.
Als erstes stellte Frau Hoffmann ihren Beruf
„Konditorin“ vor. Dazu kreierte sie mit den Kin-
dern im Kindergarten eine „Pippi Langstrumpf-
Torte“. Dann besuchten wir die Zahnarztpraxis
von Frau Dr. Sturm. Dort zeigten uns die
Zahnärztinnen und Frau Mann die Praxis und
Frau Mann zeigte und erklärte den Kindern ihre
Arbeit als Zahnarzthelferin. Andre vom DRK er-
klärte seine Arbeit als Sanitäter und alle Kinder
durften mal das Verbinden ausprobieren. Im
Schafstall in Elend beobachteten wir den Schä-
fer bei seiner Arbeit mit den Lämmern und Herr
Donner und Frau Richter erklärten ihre Arbeit
als Polizist und Hundeführerin. Zum Schluss
waren wir noch zu Besuch bei der Ulberndorfer

Feuerwehr und Herr Bör-
ner berichtete von seiner
Tätigkeit als Feuerwehr-
mann und zeigte uns ge-
nau die Feuerwehr und
die Ausrüstung der Feuer-
wehrleute.
Ausführlich möchte ich
vom Besuch der Polizei
berichten. Herr Donner
und Frau Richter kamen
mit dem Polizeiauto in
den Kindergarten. Der
Vati von Marlen brachte
den großen Ausrüstungs-
koffer mit. Der wurde
dann gemeinsam ausgepackt und die Kinder
konnten alles ausprobieren, z. B. durch das
Fernglas schauen, in den Alkoholtester pusten,
mit dem Wechselsprechgerät sprechen und die
Erzieherin mit den Handschellen fesseln. Nach-
dem Herr Donner die Arbeit mit all diesen Din-

gen erklärt hatte, konn-
ten die Kinder das Polizei-
auto genau in Augen-
schein nehmen und mal
mit Polizeimütze und We-
ste darin Platz nehmen.
Als die Sirene angeschal-
tet wurde, hielten sich al-
le die Ohren zu. Dann
holte Frau Richter noch
Polizeihund „Sira“ aus
dem Auto. Sie war sehr
aufgeregt durch die vie-
len Kinder, aber ganz
lieb. Wer wollte, durfte
sie sogar streicheln. Frau
Richter erklärte uns dann
welche Aufgaben so ein
Hund bei der Polizei hat
und zeigte uns was „Sira“

alles kann. Herr Donner bekam einen dick ge-
polsterten Plastearm umgeschnallt und „Sira“
zeigte, wie sie auf Kommando einen Bösewicht
schnappen kann.
Zum Schluss bekam jedes Kind noch einen Aus-
weis, in dem sein Fingerabdruck abgedruckt
wurde, denn Frau Donner ist auch bei der Poli-
zei beim Ermittlungsdienst.
Für die Kinder war das Ganze ein tolles Erlebnis
und am Ende wollten alle Polizist werden.
Vorige Woche nun war Frau Hamann bei uns
im Kindergarten. Sie zeigte und erklärte uns,
was mit den von der Polizei gefassten Böse-
wichten geschieht. Die Mutti von Hendrik ist
nämlich Anwältin. Unser Zimmer wurde zum
Gerichtssaal, Frau Hamann hatte ihre Robe an,
das dicke Gesetzbuch mit und erklärte kindge-
recht was bei Gericht geschieht. Teddy Tatze
war des Gummibärchendiebstahls angeklagt. Es
wurden Zeugen gehört und gemeinsam mit den
Beisitzern ein gerechtes Urteil gefällt.
Auf diesem Wege möchte ich mich noch ein-
mal ganz herzlich bei allen bedanken, die sich
die Zeit genommen haben und mit viel Liebe
den Kindern ihren Beruf nahe gebracht haben.
Text und Fotos: Christine Nobis

Die Entdeckungstour geht weiter
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Kindertag

Eine tolle Überraschung zum Kindertag...

hielt Herr Kühn-Meisegeier, der Geschäftsführer der Wohnungsgenossen-
schaft unserer Stadt, für „seine“ Kinder bereit. Davon konnten sich ver-
gangenen Montag die Kinder der „Hänsel- und Gretel“-Gruppe der Kin-
dertagesstätte „Märchenland“ überzeugen. Früh am Morgen hatte die Er-
zieherin eine Überraschung versprochen, zu der man dann hin wanderte.
Natürlich entdeckten die Steppkes sofort auf dem Spielplatz Heideweg
die funkelnagelneue Kletterstrecke und die Federwippe. Sofort stürmten
die Kleinen die Geräte, so dass die Erzieherin Mühe hatte, ihre Sprösslin-
ge zurück in die Einrichtung zu bringen. Dabei zählte nur das Verspre-
chen, bald wieder hier her zu gehen. Hiermit ein großes Dankeschön für
den schönen Spielplatz. 
Dagmar Pychynski, DRK-Kindertagesstätte „Märchenland“

Ein Fest für die Familie

Unter diesem Motto luden die Erzie-
herinnen der Kleinsten aus der Kin-
dertagesstätte „Märchenland“ auf
der Glashütter Straße in Dippoldis-
walde Ende Mai Eltern, Großeltern
und ihre Sprösslinge zum Feiern ein.
Über 20 Familien trafen sich bei Son-
nenschein auf dem großzügig ange-
legten Spielplatz der Kinderkrippe.
„Wir freuen uns, dass Sie unserer
Einladung gefolgt sind“, so Manuela
Schnabel, eine der Erzieherinnen
und Organisatorinnen der Veranstal-
tung.

An fünf Stationen konnten die Kinder gemeinsam mit ihren Eltern stau-
nen, klettern, puzzeln und Hindernisse überwinden. Da waren die klei-
nen und großen Enten, Muscheln und andere schwimmende Tiere aus
dem Pool zu angeln. „Ich will auch mal den großen Käscher“ ruft ein
Mädchen. An einer anderen Station galt es verborgene Schätze im Sand zu
finden, um die Schatztruhe nach Erklimmen des Klettergerüstes wieder
zu füllen. „Der Papa ist doch stark“, und schon saßen, an einer anderen
Station, Mama und Sohn in der Schubkarre und ließen sich schnellen
Schrittes vom Papa einmal quer über den Spielplatz fahren. Nach dem
Spiel war der Hunger groß. Bei gegrillten Würstchen saßen die Kinder zu-
sammen und die Eltern unterhielten sich, die sich sonst nur auf ein 
„Guten Morgen“ und „Tschüß“ sehen. Zum krönenden Abschluss folgten
kleine und große Gäste aufmerksam einem Puppenspiel, bei dem der
Großvater mit Hilfe seiner ganzen Familie es geschafft hat, die Rübe raus-
zuziehen. „Das war ein schöner Nachmittag“ verabschieden sich Kinder
und Eltern. Dank gilt allen Organisatoren für das gelungene Fest.

Kristin Neumann, Mutter einer Tochter
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Sportliches

Anzeigen

Alle Jugendbezirkspokale 2008 im weiblichen
Bereich holte sich TuS Dippoldiswalde!

Am vergangenen Sonntag, fanden die beiden letzten Turniere zum Ju-
gendbezirkspokal Dresden 2008 im Sportpark Dippoldiswalde statt. Alle
Jugendbezirkspokale 2008 im weiblichen Bereich holte sich TuS Dippol-
diswalde! In beiden Altersklassen, der U12 (F-Jugend) und der U16 (C-Ju-
gend) holten die Mädchen von TuS Dippoldiswalde, ihren 5 und 6 Ju-
gendbezirkspokal in diesem Spieljahr! Es ist noch keinem Verein gelun-
gen, alle sechs Jugendbezirkspokale in einem Spieljahr zu gewinnen, da-
zu einen recht herzlichen Glückwunsch! Bei der U16 waren 4 Mann-
schaften an den Start gegangen. Im ersten Spiel des Tages gegen die
Mannschaft von Blau-Gelb Stolpen konnte unsere Mannschaft guten 
Volleyball zeigen, dieses Spiel wurde deutlich mit 2:0 Sätzen gewonnen.
Im zweiten Spiel gegen den SV Meißen gab es zwei knappe Satzentschei-
dungen für uns. Unser letztes Spiel des Tages ging gegen die Post SV Dres-
den, diese hatte uns nichts entgegen zu setzen und wir gewannen deut-
lich mit 2:0 Sätzen und damit den Jugendbezirkspokal Dresden 2008.
Die Reihenfolge bei der U16 (C-Jugend): 1. Platz TuS Dippoldiswalde,
2. Platz SV Meißen, 3. Platz Blau-Gelb Stolpen, 4. Platz Post SV Dresden.
Herzlichen Glückwunsch für: L. Hänisch, S. Sandig, J. Bast, L. Mayer, S.
Richter und M. Kröhnert
Beim Turnier der U12 (F–Jugend) nahmen 12 Mannschaften teil, unsere
1. Mannschaft setzte sich deutlich durch und gewann dabei alle fünf Spie-
le. Dies war nach 2004/2005/2006/2007 der fünfte Jugendbezirkspokal
hintereinander, der nach Dippoldiswalde geholt wurde! Durch gute Auf-
gaben wurden die gegnerischen Mannschaften von Anfang an unter
Druck gesetzt und keine konnte uns den Sieg streitig machen.
Die Reihenfolge bei der U12 (F–Jugend): 1. Platz TuS Dippoldiswalde
1, 2. Platz Lok Nossen 2, 3. Platz Lok Nossen 1, 4. Platz SV Meißen, 5.
Platz Blau-Weiß Freital 1, 6. Platz TuS Dippoldiswalde 2, 7. Platz Blau-
Weiß Freital 2, 8. Platz SV Lampertswalde 3, 9. Platz SV Lampertswalde 1,
10. Platz SV Lampertswalde 2, 11. Platz USV TU Dresden, 12. Platz Blau-
Weiß Freital 3. 
Herzlichen Glückwunsch für unsere 1. Mannschaft: S. Kuhn, T. Knöp-
chen und A. Gerhardt

Heiko Weber, Trainer von TuS Dippoldiswalde
Bezirksvorstandsvorsitzender Volleyball Dresden

Alle Jahre wieder … 

Pokal des Bürgermeisters
Traditionell fand am 31.05.2008 im Rahmen des Stadtfestes der Stadt Dip-
poldiswalde das Preisschießen um den Pokal des Bürgermeisters statt.
Pünktlich 13.00 Uhr fiel in der Luftdruckschießanlage des Schützenver-
eins 1481 Dippoldiswalde e.V. im Sportpark der erste Schuss. Geschossen
wurde mit modernen Pressluft-Matchgewehren auf eine Wettkampf-
scheibe für Luftgewehre, die Entfernung zum Ziel betrug 10 m, der An-
schlag war „stehend freihändig“. Jeder Schütze hatte drei Schuss Probe
und jeweils zweimal fünf Wertungsschüsse. Von den 18 Starterinnen und
Startern wurden Ergebnisse von 6 Ringen bis 81 Ringen (möglich waren
100) erzielt. Die Rangliste wurde von alten Bekannten angeführt. So ge-
wann mit einer Ringzahl von 81 zum wiederholten Male Rico Schaffner
aus Freital die begehrte Trophäe, der zweite Rang wurde durch den 
Dippoldiswalder Thoralf Geertz mit 62 Ringen belegt, auch er stand zum
wiederholten Male auf dem Treppchen Nr. 2.

Christian Hick überreicht die Urkunde an Thoralf Geertz (weiter im
Bild: Rico Schaffner (mit Pokal) und Martin Reichel (2. v.l.)

Um so erfreulicher war es, dass die Rangliste durch einen bisher unbe-
kannten jungen Teilnehmer aus Dippoldiswalde fortgeführt wurde, Mar-
tin Reichel erkämpfte sich mit 61 Ringen den dritten Platz. Herzlichen
Glückwunsch noch mal allen dreien. Eine Information in eigener Sache:
das aus sicherheitstechnischen Gründen ausgefallene Vogelschießen (In-
formation in der SZ lag vor) wird voraussichtlich im September durchge-
führt, ein genauer Termin wird zeitnah veröffentlicht.

Gerd Böttcher
Schützenverein 1481 Dippoldiswalde e.V. 

v.l.n.r. Thoralf Geertz, Martin Reichel und Rico Schaffner
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EU Privatanzeigenannahme jetzt 

auch in Dipps …
Privatanzeigenannahme jetzt 
auch in Dipps …
Sie möchten sich bei Verwandten, Bekannten 
oder Freunden bedanken oder über ein besonderes 
Ereignis informieren – dann nutzen Sie die Möglich-
keit der Privatanzeigen im Dippolds-Boten. Diese können Sie persönlich
bei Herrn Weber, Brauhofstraße 11 (im Bestattungshaus) beauftragen.
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Unterwegs … 

Es ist wieder Montag und die Kinder der „Ber-
reuther Rasselbande“ malen Bilder. Viele kleine
und große Tiere sahen sie auf ihrem Kindergar-
tenausflug am Sonnabend, den 17. Mai. Nun sol-
len sich Maxi, Linus … für ihre Lieblingstiere
entscheiden. Am vergangenen Wochenende tra-
fen sich Eltern, Erzieher und natürlich die Kin-
der in Altenberg. Von dort aus wanderten sie bei
wunderschönem Wetter, vorbei an den Berg-
wiesen unterhalb des Geisingberges, zum Wild-
park Hartmannmühle. Nach einstündiger Wan-

derung zeigten die Kleinen keinerlei Müdigkeit
und eroberten den großen Kletterspielplatz. Im
„Wildparkstüb´l“ wurden die 70 Wanderer mit
Spaghetti, Bockwurst oder Eintopf versorgt. Da-
nach lockte ein freilaufender Frischling zu ei-
nem Rundgang an den Tiergehegen vorbei.
Auch die Tiere waren bei schönem Wetter er-
freut über zahlreiche Gäste, die auch noch be-
gehrtes Trockenfutter verteilten. So mancher
hatte noch nie einen Luchs, Steinmarder oder
Waschbären gesehen! Selbst Hühner, Kanin-

chen und Ponys erhielten viel Beachtung.
Während sich die Kinder vergnügten, nutzten
Eltern und Erzieherinnen die Zeit für manch
fröhlichen Plausch. Das abschließende Erlebnis,
die Zugfahrt zurück nach Altenberg, funktio-
nierte perfekt. So gingen am Altenberger Bahn-
hof alle zufrieden und die meisten nun doch er-
schöpft auseinander. Es war ein gelungener Fa-
milienwandertag, der allen Spaß bereitete.

Ute Hanisch, Leiterin der Kita Berreuth

Auf der Suche nach dem Lieblingstier

Novalis und die blaue
Blume der Romantik* 

Pünktlich zu Sommerbeginn lädt die Reihe
„Wort und Musik” zur Suche nach der blau-
en Blume. Wer oder was ist diese Blume?
Wie sieht sie aus? Wo blüht sie, findet man
sie? Warum gilt sie als Symbol der Roman-
tik? Welche Rolle spielt Novalis? Das alles
und mehr erfahren Sie zum Ausklang des 1.
Halbjahres am Sonnabend, dem 21. Juni,
16 Uhr im Rathaus Dippoldiswalde. Das
Aufgebot ist relativ beträchtlich. Prof. Dr.
Stiebert, Dresdens bekannter Literaturex-
perte, wird in die Thematik einführen, Dra-
maturg und Schauspieler Thomas Stecher
liest aus einem Werk der Frühromantik.
Philina Gläser, Dippoldiswalde als Flöteleh-
rerin verbunden, und ihr Gatte Thomas
Gläser, Studienleiter der Landesbühnen
Sachsen, am Flügel werden romantische
Musik zu Gehör bringen. Vorbestellungen
sind nur über 03504/614648 möglich. 

Kleinbahnbau geht voran

Selbst mitten in der Nacht (vom 13. zum 14. Juni) wurde am Dippser Bahnhof gearbeitet und der
Bahnübergang erneuert. Fotos: Harald Weber
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eckehard.richter@freenet.de

Alles gute von der Pute
Hofladen

Geflügelhof Lübau
G. Jungkunz

Alles frisch direkt vom Erzeuger
Dorfstraße 8 a

01734 Rabenau/OT Lübau
Tel./Fax ( 0351) 6 41 82 65

Mobil 0173-3 75 05 45
www.gefluegelhofluebau.de

Reichhaltiges Grillangebot

aus eiweißhaltigen und 

fettarmen Geflügelprodukten

Fleisch und Wurstwaren,

Räucherware und Salate

Öffnungszeiten:
Do 15.00 – 17.30 Uhr
Fr. 9.00 – 11.00 + 15.00 – 17.00 Uhr
Sa. 9.00 – 11.30 Uhr

oder auf Bestellung
· gebackene Pute · Kasslerpute

· Plattenservice

Jeder Weg lohnt sich

INES
HAIR
SHOP

Suchen zur Verstärkung 
unseres Teams eine 
nette Friseurin mit 
Freude am Job

Markt 9,

01744 Dippoldiswalde

03504 / 613176

Zu Besuch in Dipps, einmal anders

Die Familie Eichentopf lud zu Pfingsten zum alljährlichen Familientreffen
mit Cousin und Cousine und der weiteren „buckligen“ Verwandtschaft
nach Dipps ein. In den zurückliegenden Jahren war bei den Gastgebern
in Leipzig eine Bootsfahrt auf dem Elsterkanal, in Zwickau der Besuch des
Automobilmuseums sowie in Geithain eine Dampferfahrt auf der Talsper-
re Kriebstein Inhalt des Tagesprogrammes.
Als diesjähriger Höhepunkt des Familientreffens war eine Stadtführung
per Kremser des „Reit- und Fahrvereins Weidegut Paulsdorf e.V.“ mit dem
Dippold Herrn Ruhmich die große Überraschung. Ein Novum für den
Stadttourismus der Schule machen könnte, besonders für ältere Besu-
cher. Von der Gaststätte „Parksäle“, wo beim „Horscht“ ein leckeres Mit-
tagsmahl eingenommen wurde, ging die Stadtrundfahrt vorbei an vielen
historischen Stätten. Über die inhaltsreichen Erklärungen des Dippold
waren selbst Einheimische erstaunt.
Bei Kaiserwetter traf man sich in der Gartenanlage „Kirchfeld“ zum Kaf-
feetrinken. Per Pedes spazierten dann alle Gäste durch's Neubaugebiet,
am Sportpark vorbei zur „Dippold-Klause“, in der auch ein genüssliches
Abendbrot und Quartier eingenommen wurden. Dank allen, die zum Ge-
lingen ihren Beitrag leisteten. Lutz Eichentopf
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Das sollte man wissen …

• Holzeinschlag und Rückung mit Gremo-Forstmaschinen,

Einsatz im Privat- und Kommunalwald

sowie Staatswald

• Mobiles Sägewerk, Schnittlänge 6 m und Durchmesser 

des Stammes bis max. 80 cm

• Verkauf von Brennholz 

• Maschinenservice (auch mobil mit Service-Bus) 

für Forstmaschinen

• Schärfen von Harvesterketten und Motorsägeketten

• Schweißarbeiten

• Wiederaufarbeitung von Lagerungen wie Kräne, 

Mittelgelenke

• Anfertigung von Hydraulikschläuchen

Werkstatt:

Reinholdshain
Gewerbering 11
01744 Dippoldiswalde

Tel. 03504 / 611771
Fax 03504 / 611772

Büro:

Ulberndorf
Weg zur Eichleite 2e
01744 Dippoldiswalde

Tel. 03504 / 614855
Fax 03504 / 613001

HiFi Erthel · Siedlung 237  

01762 Obercarsdorf · Tel. 03504/615331 

Fax 615332 · www.HiFiErthel.de

ERTHEL
HiFiWir haben 

die Lösung!
Angebot für eine 
Internet-Flatrate

Auf Grund vieler Anfragen zur  Möglichkeit der besseren
Nutzung des Internet möchte ich Ihnen heute ein Angebot für
eine Internet-Flatrate machen.

Dies gilt vor allem für die Haushalte, wo kein DSL verfügbar ist.
Wir bieten Ihnen unter Nutzung eines USB-Sticks (wird kosten-
frei zur Verfügung gestellt) den Zugang zum mobilen Internet.
Das bedeutet, dass Sie mit diesem Stick über jeden Rechner
(PC oder Laptop) ins Internet kommen.
Für nur 29,95 € (brutto) pro Monat haben SIe dann eine ab-
solute Flatrate zur Verfügung. Die Anschlussgebühr
übernehmen wir. Alle Tarifinformationen erhalten Sie bei HiFi-
Erthel in Obercarsdorf.
Sollte dieses Angebot Ihr Interesse wecken, vereinbaren Sie mit
uns einen Gesprächstermin.
Telefon: 03504 615331.
Im Übrigen können Sie bei uns auch Ihre Festnetz- und Handy-
tarife prüfen lassen. Sie werden erstaunt sein, was sich auch
auf diesem Gebiet machen lässt.

Mit freundlichen Grüßen

Meine Mami ...

Möchten die Mami´s mal so richtig verwöhnt werden? Na klar! Deshalb
folgten sie der Einladung ihrer Kinder in die Kita „Spatzennest“ Oberhäs-
lich. Anlässlich des Muttertages fand am 16.05.2008 ein Verwöhnnach-
mittag statt. Erst von Tochter oder Sohn herzlich begrüßt, dann besun-
gen, toll massiert, einer Traum-Geschichte gelauscht und zum Abschluss
mit einem leckeren Eis verwöhnt ... mmmh, da könnte doch öfters Mut-
tertag sein. Eine sehr gelungene Idee!

... drum (liebe Kinder) haltet sie euch warm und nehmt sie in den
Arm. Denn schnell wird sie euch weggeschnappt –Wer wäre wohl so
dreist? – der Mann, der Papa heißt! Diana Voigt

Blutspender dringend gesucht!

Die Sachsen sind, so sagt man, ein reisefreudiges Volk.
Der Verkehr auf den Straßen und Autobahnen in den
Ferienwochen unterstreicht das alljährlich. Das DRK sucht insbesondere
zusätzlich hilfsbereite Bürger zwischen 18 und 68 Jahren (Neuspender
bis 60), die die entstehenden Lücken der Dauerspender füllen und die
klaffende Schere zwischen den Blutspenden und Abforderungen der Kli-
niken schließen helfen. Bitte leisten auch Sie einen Beitrag, das „Sommer-
loch“ der Blutversorgung 2008 zu schließen und kommen Sie am Mon-
tag, 30.06.2008 zwischen 12.00 und 19.00 Uhr ins Kulturzentrum
„Parksäle” oder am Montag, dem 07.07.08 zwischen 15.30 und 19.00
Uhr in die Grundschule Reichstädt oder am Samstag, 12.07.2008 zwi-
schen 09.00 und 14:00 Uhr in das Erlebnisbad nach Paulsdorf. Mitbringen
braucht man nur seinen Personalausweis und die Bereitschaft zu helfen.
Als besonderen Service erhalten Spenderinnen und Blutspender des DRK
ab sofort nach jeweils drei Spenden, wenn diese innerhalb von 12 Mona-
ten geleistet werden, eine Gesundheitsinformation zugeschickt. Mitge-
teilt werden die bei der Blutuntersuchung festgestellten Befunde, sowie
der Cholesterinwert. Natürlich ist eine entsprechende Erklärung zur rich-
tigen Interpretation beigelegt. 
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Tolles Erlebnis …

Groß- und Einzelhandel

T-Shirt, weiß „Fruit of the Loom“ 1,00 €

T-Shirt 2-farbig, 100 % Baumwolle 6,95 €

Arbeitshandschuhe Latex für Garten 1,00 €

Kurze Arbeitshose 3-farbig 19,95 €

Brauhofstraße 19 Tel. (0 35 04) 61 82 67
01744 Dippoldiswalde Fax (0 35 04) 61 02 34

DER DACIA LOGAN PICK-UP
ab 8.995 Euro*

Garantiert günstig: Unsere Top-Gebrauchten
z. B.: Renault Megane
Coupe-Cabrio 2.0 16V
Privilege
Erstzulassung 18.05.2004
km-Stand 29.041 
Hubraum 1.998 ccm
kW/PS 99/135
Ausstattung u. a. versenk-
bares Glasdach, Klima-
automatik, Sitzheizung vorn,
ESP + Traktionskontrolle, Rückfahreinrichtung, Audiosystem mit CD
Player, Lederpolsterung beige, 18” LM-Räder, uvm. 

Viel Stauraum und 
hohe Nutzlast zum 
moderaten Preis
3 Motorenvarianten:
1.6 Benzin 64 kW / 90 PS
1.5 Diesel 50 kW / 70 PS
1.5 PCi Diesel 63 kW / 88 PS
Verbrauch kombiniert 8.1 bis 5.2l/100km, Co2-Emission:192 bis 137 g/km (Messverfahrengem. RL 80/1268/EWG)

Mirko Gawert
Große Wassergasse 13
01744 Dippoldiswalde
Funk: 0175/4644358

Glas- und 
Gebäudereinigung 

Teppich- und
Polsterreinigung

* 
zz

gl
. Ü

b
er

fü
hr

un
g 

un
d

 Z
ul

as
su

ng

Ihr DACIA-Servicepartner

AB SOFORT BEI UNS: 

Barpreis: 15.350,00 €

Besuch beim DRK

Am Donnerstag, dem 8. Mai besuchten wir den Träger unserer Einrich-
tung, das DRK! Herr Geissler fuhr uns mit dem großen Bus zum Heide-
park beziehungsweise Rabenauer Straße. Dort begrüßte uns Erics Vati,
Herr Hegewald und erklärte den Kindern die Aufgaben von Rettungsleit-
stelle und Rettungswacht. 

Die Kinder besichtigten die Leitstelle und stellten einige Gemeinsamkei-
ten mit dem Polizeirevier fest. (Computer, Telefone, Kamera usw.) Da-
nach sahen sich die Kinder die verschiedenen Rettungsfahrzeuge und das
Auto des Notarztes an. Die Mitarbeiter der Rettungswacht erklärten den
Kindern die zahlreichen Geräte und die Innenausstattung. Viel Spaß hat-
ten die Kinder, als sie auf der Liege im Rettungsfahrzeug Platz nehmen
durften und von den Rettungssanitätern per Fernbedienung in eine ande-
re Lageposition gebracht wurden. Einige Kinder nahmen hinterm Lenkrad
Platz. Danach besichtigten wir den Hubschrauberlandeplatz (Leider lan-
dete grade keiner!) Anschließend gingen wir zur großen Küche unseres
Essenanbieters beim DRK, in die „Dippold-Klause”. Die Kinder staunten,
dass täglich etwa tausend Essenportionen für Kitas, Altenheime und ande-
re Einrichtungen gekocht werden. 
Ein Besuch auf dem „Heideweg-Spielplatz” rundete unseren Ausfkug ab
und alle Kinder wanderten wieder zum Kindergarten, wo bereits ein
leckeres Mittagessen auf uns wartete. Text und Foto: Birgit Stiller

Kinder – gibt’s einen besseren Grund zum Feiern?

Hoffest im Lindenhof Ulberndorf – Das Ulberndorfer Hof- und
Kinderfest findet am Samstag, dem 21. Juni von 10:00 bis 17:00 Uhr
statt. Der Landschaftspflegeverband Sächsische Schweiz – Osterzge-
birge e.V. lädt ein zum großen Ulberndorfer Familienfest. Für Klein
und Groß geht es am 21. Juni 2008 wieder so richtig rund. Auf dem
Gelände des Lindenhofes warten viele Überraschungen auf alle Besu-
cher, u. a. ein Handwerker- und Naturmarkt, die Ulberndorfer Dan-
ceravers, die Reinholdshainer Kindergruppe Sonnenschein e.V. und
der Dippser Harmonika e.V., Rundfahrten mit dem Ulberndorfer Feu-
erwehrtrabbi sind auch möglich.

Seite 19
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Veranstaltungen in Dippoldiswalde und Ortsteilen

noch bis Sonntag, 24. August 2008
Malerei und Grafik von 
Ulrike Langer (1942 - 2000)
(Lohgerber-, Stadt- und Kreis-
museum Dippoldiswalde)

noch bis Sonntag, 23. November
2008

Aquarelle von Jürgen 
Lorenz
(Museum Osterzgebirgsgalerie)

noch bis Sonntag, 28. Dezember
2008

Malerei und Grafik von 
Ulrich Eisenfeld
(Museum Osterzgebirgsgalerie)

Mittwoch, 18. Juni 2008
17.00 bis 20.00 Uhr
Handarbeits- und Bastelabend
(PARADOX, Nähservice & 
Änderungsschneiderei Simone
Zeiske, Altenberger Str. 4)

Freitag, 20. Juni 2008
19.00 Uhr
Paulsdorfer Sommer-
sonnenwende
(Paulsdorf, Am Tennisplatz)

Sonnabend, 21. Juni 2008
Traditionelle Sonnenwend-
feier des KHVM in Malter
mit Bootsfahrt und Kinder-
fest (Malter auf dem Festplatz)

Sonnenwendfeier mit 
Vogelschießen
(Berreuth, Festplatz)

10.00 bis 17.00 Uhr
Hof- und Kinderfest mit
Markttreiben (Lindenhof 
Ulberndorf, Alte Str. 13)

16.00 Uhr
Novalis und die Blaue 
Blume der Romantik
(Dippoldiswalde, Rathaus)

18.00 bis 20.30 Uhr
Ausbildungsdienst 
Freiwillige Feuerwehr 
Dippoldiswalde 
(Gerätehaus Niedertorstraße)

18.00 Uhr
3. DART-TURNIER
(Malter, Festplatz)

Sonntag, 22. Juni 2008
10.00 Uhr
Gottesdienst (Stadtkirche
Dippoldiswalde)

14.00 Uhr

Kino: „Horton hört ein Hu"
(Kulturzentrum Parksäle)

16.30 Uhr

Kino „Die Welle"
(Kulturzentrum Parksäle)

Dienstag, 24. Juni 2008

14.00 bis 17.00 Uhr

Handarbeits- und Bastelabend
(PARADOX, Nähservice & 

Änderungsschneiderei Simone

Zeiske, Altenberger Str. 4)

18.30 Uhr

Johannisandacht und 
Johannisfeuer (An der

Reichstädter Kirche)

Mittwoch, 25. Juni 2008

14.30 Uhr

Seniorentanz
(Kulturzentrum Parksäle)

17.00 bis 20.00 Uhr

Handarbeits- und Bastelabend
(PARADOX, Nähservice & 

Änderungsschneiderei Simone

Zeiske, Altenberger Str. 4)

Sonnabend, 28. Juni 2008

Die Puhdys kommen!
(Dippoldiswalde, historischer

Marktplatz)

09.00 bis 14.00 Uhr

F-Jugend Turnier des FSV
Dippoldiswalde (Sportpark,

Nikolai-Ostrowski-Str. 2)

Sonntag, 29. Juni 2008

10.00 Uhr

Gottesdienst (Stadtkirche

Dippoldiswalde)

Montag, 30. Juni 2008

12.00 bis 19.00 Uhr

Blutspende (Kulturzentrum

Parksäle)

18.30 bis 20.00 Uhr

Ausbildungsdienst 
Freiwillige Feuerwehr 
Dippoldiswalde
(Gerätehaus Niedertorstraße)

Dienstag, 01. Juli 2008

14.00 bis 17.00 Uhr

Handarbeits- und Bastelabend
(PARADOX, Nähservice & 

Änderungsschneiderei Simone

Zeiske, Altenberger Str. 4)

Mittwoch, 02. Juli 2008

Seniorenveranstaltung des
KHVM in Malter
(Malter, Pension Annette)

17.00 bis 20.00 Uhr

Handarbeits- und Bastelabend
(PARADOX, Nähservice & 

Änderungsschneiderei Simone

Zeiske, Altenberger Str. 4)

Freitag, 04. bis Sonntag, 06. Juli

2008

Dorffest „650 Jahre Ulbern-
dorf" (Ulberndorf, Festplatz)

Sonnabend, 05. Juli 2008

5. Malterer Drachenboot-
regatta (Paulsdorf, Talsperre

Malter)

09.00 bis 13.30 Uhr

Abschluß des Wettkampf-
jahres 2007/08 - 
VSG Dippoldiswalde
(Sportpark Dippoldiswalde)

17.00 Uhr

Ludwig Güttler und 
Virtuosi Saxoniae in der
Stadtkirche (Stadtkirche 

Dippoldiswalde)

Sonntag, 06. Juli 2008

09.00 Uhr

Gottesdienst zum Dorffest
(Festzelt in Ulberndorf)

10.00 Uhr

3. Beach-Volleball-Turnier
um den Malter-Pokal (Pauls-

dorf, Fitness-Studio Olaf Hau-

fe, Talsperrenstraße 60)

Dienstag, 08. Juli 2008

14.00 bis 17.00 Uhr

Handarbeits- und Bastelabend
(PARADOX, Nähservice & 

Änderungsschneiderei Simone

Zeiske, Altenberger Str. 4)

Mittwoch, 09. Juli 2008

17.00 bis 20.00 Uhr

Handarbeits- und Bastelabend
(PARADOX, Nähservice & 

Änderungsschneiderei Simone

Zeiske, Altenberger Str. 4)

Donnerstag, 10. Juli 2008

Zuckertütenfest der 
„Elterninitiative Sonnen-
schein e.V." (Reinholdshain)

14.00 bis 17.00 Uhr
Fahrradcodierung
(Dippoldiswalde, Markt)

Freitag, 11. Juli 2008 bis
Sonnabend, 12. Juli 2008

Abschlussfahrt der 
„Elterninitiative Sonnen-
schein e.V." (Reinholdshain)

20.00 Uhr
4. Sommer-Open Air XXL
(Kulturzentrum Parksäle)

Sonnabend, 12. Juli 2008
19.00 Uhr
Konzert in der Nikolai-
kirche (Nikolaikirche Dippol-
diswalde)

21.00 Uhr
First Contact -BEACH 
EDITION- (Seifersdorf, Strand-
bad Seifersdorf)

Sonntag, 13. Juli 2008
10.00 Uhr
Gottesdienst
(Stadtkirche Dippoldiswalde)

Montag, 14.  bis Donnerstag, 
21. August 2008

Ferienbetreuung des 
Kinderschutzbundes 
Dippoldiswalde
(Familienzentrum Dippoldis-
walde, Weißeritzstraße 30)

Dienstag, 15. Juli 2008
14.00 bis 17.00 Uhr
Handarbeits- und Bastelabend
(PARADOX, Nähservice & 
Änderungsschneiderei Simone
Zeiske, Altenberger Str. 4)

Mittwoch, 16. Juli 2008
17.00 bis 20.00 Uhr
Handarbeits- und Bastelabend
(PARADOX, Nähservice & 
Änderungsschneiderei Simone
Zeiske, Altenberger Str. 4)

Freitag, 18. bis Sonntag, 
20. Juli 2008

„Die Malter in Flammen”
(Paulsdorf, Strandbad)

Sonnabend, 19. Juli 2008
18.00 bis 20.30 Uhr
Ausbildungsdienst 
Freiwillige Feuerwehr 
Dippoldiswalde 
(Gerätehaus Niedertorstraße)

Sonntag, 20. Juli 2008
10.00 Uhr
Gottesdienst (Stadtkirche 
Dippoldiswalde)
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Jubiläum

• Anerkannter Stahlbaubetrieb

• Herstellerqualifikation 
Schweißen: Klasse E

• Edelstahlverarbeitung

• Brennzuschnitte

• Metallbau (Alu und Kunststoff)

• Mechanische Bearbeitung

• Handel mit Stahlerzeugnissen

• Schweißfachhandel

Ruppendorfer Straße 24 • 01744 Dippoldiswalde • OT Reichstädt
Tel. 0 35 04 / 61 55 70 • Fax 0 35 04 / 61 55 55

RMS.dw@t-online.de

Fünfzehn Jahre erfolgrei-
che Arbeit sind ein würdi-

ger Anlaß, die Reichstädter
Metall- und Stahlbau GmbH

unseren Lesern vorzustellen. 
Nach der Unterzeichnung des Gesellschafter-
vertrages am 25. Februar 1993 erfolgte der Ein-
trag in das Handelsregister am 14. Juni 1993.
Mit der Firmengründung erhielten 22 Men-
schen Lohn und Brot (20 Vollzeitbeschäftigte, 2
Teilzeitbeschäftigte). Heute kann der Betrieb
mit berechtigtem Stolz auf eine Belegschaft von
24 Personen verweisen (22 Vollzeitbeschäftig-
te, 2 geringfügig Beschäftigte). Bisher wurden
sechs Lehrlinge für den eigenen Betrieb ausge-
bildet. Dank einer guten Firmenstrategie durch
die beiden geschäftsführenden Gesellschafter
Gerd Bellmann und Wolfram Pinder ist der Um-

satz seit 1994 gestiegen und beträgt zur Zeit et-
wa 2 Millionen Euro/Jahr. Dabei wurden die
Geschäftsfelder erweitert und umfassen heute
Stahlbau, Metallbau, Schweißen (Klasse E), me-
chanische Bearbeitung, Edelstahlverarbeitung,
Brennzuschnitte sowie Handel mit Stahlerzeug-
nissen und Schweißfachhandel. Besonders her-
vorzuheben ist, daß die Fertigkeiten und tech-
nologischen Möglichkeiten ständig weiterent-
wickelt und vervollkommnet werden. Die nicht
zu enge Spezialisierung ist dabei eine der Vor-
aussetzungen dafür, flexibel auf das große Spek-
trum der Anforderungen der Auftraggeber ein-
gehen zu können. Im übrigen ist es das beson-
dere Anliegen der Firmenleitung, öffentliche
Auftraggeber zu finden. Die Qualität der Arbeit
wird nicht zuletzt mit dem TÜV-Zertifikat (TÜV
CERT nach DIN EN ISO 9002), das man im Sep-

tember 1999 erhielt und welches bis heute im-
mer wieder verlängert wurde, unterstrichen.
Mit diesem zertifiziert der Technische Überwa-
chungsverein insbesondere das Qualitätsmana-
gementsystem
von Unterneh-
men. Die Fir-
ma kann stolz
auf die bisher
geleistete Ar-
beit und auf
eine Vielzahl
von Referenz-
objekten sein,
von denen ei-
nige in den Bil-
dern gezeigt 
werden.

15 Jahre Reichstädter Metall- und Stahlbau GmbH
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Gasthof & Pension
„Zur Frankenmühle“ Ulberndorf

Inh. Fam. Strehle

Gemütlicher Gasthof lädt ein zum Verweilen 
Lassen Sie sich verwöhnen mit Speisen aus Topf / Pfanne oder

vom Grill, hausgemacht nach Omas Rezepten

Unser kleiner Saal bietet Platz für bis zu 60 Personen 
für Feierlichkeiten jeder Art

Für unsere Gäste stehen 8 Zimmer zur Verfügung

Schauen Sie doch einmal herein!

01744 Dippoldiswalde / OT Ulberndorf
Telefon/Fax:  03504/614185

Fortsetzung von Seite 1 – Beginnen wird der
Festumzug am 06.07.2008 um 14:00 Uhr am
Ärztehaus in Ulberndorf und führt über die Alte
Straße, an der Dorflinde auf die B170 bis zum
Wendepunkt Frauendorfer Straße am Autohaus
und über den Langenwolschendorfer Weg
zurück und endet Am Bahnhof. Am Langenwol-
schendorfer Weg (Müllers Wiese) wird der Um-
zug von einer kleinen Tribüne begrüßt und
kommentiert. Parkplätze sind ausgeschildert
und befinden sich am Küchenstudio Böhme,
dem „Lindenhof“ und in der Nähe der „Fran-
kenmühle“ auf dem Platz der ehemaligen Pap-
penfabrik „Nitsche“. Das Dorf- und Kinderfest
hat aber zum 20. Jubiläum noch viele weitere
interessante Veranstaltungen im Programm. Ul-
berndorf hat ja vor 20 Jahren als erster Veran-
stalter zu einem „Badewannenrennen“ aufgeru-
fen. Deshalb soll in diesem Jahr das vorerst letz-
te Badewannenrennen mit vielen Oldtimern
und ehemaligen Teilnehmern eine Attraktion
zum Eröffnungstag werden. Am Sonnabend
wird erst zum Kinderfest und nachmittags zum
traditionellen Vogelschießen eingeladen. Zum
gleichen Zeitpunkt können sich die Luftge-
wehrschützen am Schießstand des Schützen-
vereins Dippoldiswalde und die Kinder beim
Kindervogelschießen messen. Für alle Interes-
sierten stehen unsere „Ulberndorfer Museen“ –
Das Zollstockmuseum von Maik Günther und
die Ausstellung historischer Geräte und Einrich-
tungen auf dem Berghof Dittrich an diesem Tag
offen. Natürlich darf auch Musik und Tanz nicht
zu kurz kommen, am Freitag spielt die Disko-
thek „Volker Werske“ und am Sonnabend „DJ
Small“ aus Altenberg. Sonntagvormittag findet
der Gottesdienst im Festzelt und für die Gläubi-
gen des Kartenspiels das Skatturnier statt.
Sportliche Wettkämpfe, wie Fußballturnier und
Radrennen werden am Bergweg durchgeführt.
Der bereits erwähnte Festumzug bildet den
Höhepunkt des 20. Dorf- und Kinderfestes, 
welches mit einem gemütlichen Beisammen-
sein und einem Lagerfeuer ausklingen soll. Vie-
le Ulberndorfer haben einen großen Teil ihrer
Freizeit bereits in die Vorbereitungen gesteckt
und arbeiten weiter fleißig an ihren Bildern
zum Festumzug, sowie der Organisation und
Ausgestaltung des Festes. Es ist schon jetzt Zeit,

allen Beteiligten für ihren bisher gezeigten Ein-
satz zu danken. Zur Vorbereitung hatte der Ver-
ein „Drei Tannen“ von Anfang an alle im Ort an-
sässigen Interessengruppen, Organisationen,
Vereine und Bürger angesprochen. Dabei muss
besonders die unkomplizierte Zusammenarbeit
von freiwilliger Feuerwehr, Feuerwehrverein,
Jugendclub und Verein „Drei Tannen“ gewür-
digt werden. Der Landschaftspflegeverband
„Sächsische Schweiz Osterzgebirge e.V.“ lädt
zu einer offenen Gesprächsrunde am
03.07.2008, 14:00 bis 16:00 Uhr zum Thema
„Landwirtschaft gestern und heute“ in den „Lin-
denhof“ Ulberndorf, Alte Straße 13, ein. Natür-
lich entstehen uns dabei auch Unkosten, des-
halb bitten wir auf diesem Weg um Unterstüt-
zung, vor allem von Gewerbetreibenden, im
Ort und im Umkreis, um die Eintrittspreise so
gering wie möglich zu halten. Zur Finanzierung
werden dabei wie in jedem Jahr Plaketten ver-
kauft, sowie zu den Tanzveranstaltungen Ein-
trittsgelder erhoben. Wir bitten alle Ulbern-
dorfer, ihre Häuser und Grundstücke festlich zu
schmücken – wir freuen uns auf zahlreiche Gäste
und wünschen allen recht viel Freude an unseren
Veranstaltungen.    Peter Lange

Das 20. Dorf- und Kinderfest in Ulberndorf wird vom 04. bis 06. Juli
2008 stattfinden und steht unter einem ganz besonderen Motto: 

650 Jahre Ulberndorf

Di
e 

nä
ch

st
e 

Au
sg

ab
e 

er
sc

he
in

t a
m

 1
6.

 J
ul

i 2
00

8 
• 

 R
ed

ak
tio

ns
sc

hl
us

s 
is

t a
m

  4
. J

ul
i 2

00
8

Fo
to

s:
 B

er
n

d
 M

ü
ll
er

 u
n

d
 C

h
ro

n
ik

 F
eu

er
w

eh
r 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.2
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 96
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 96
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.47917
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /RunLengthEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [72 72]
  /PageSize [595.275 841.890]
>> setpagedevice


